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Über das Meteoreisen von Toluca in Mexico.

Von F. M6 hl er.

Nirgends auf der Erde sind wohl in einer und derselben Gegend
so viele Massen von Meteoreisen gefunden worden, als in dem Hoch-

thale von Toluca in Mexico. Sie sind, wie Partsch angibt 4 ),
schon seit 1784 durch Nachrichten aus der Gazeta di Mexico bekannt

geworden. Die Zeit ihres Herabfallens ist unbekannt. Hinsichtlich
der Localitäten, wo sie gefunden wurden, herrscht noch manche
Verwirrung und Verwechslung, und es werden, wie es scheint, als
Fundorte für dieselben Massen oft die Namen vielerlei Orte in jener

Gegend angegeben (am häufigsten Xiquipilco und Ixtlahuaca); jeden
falls dürfte es keinem Zweifel unterliegen, dass alle diese Massen von

einem einzigen Meteor herrühren.
Die neuesten und zuverlässigsten Nachrichten über diese Eisen

massen verdankt man Herrn G. A. Stein aus Darmstadt, der in

Mexico Gruben und Hüttenwerke besitzt und während eines viel

jährigen Aufenthaltes daselbst Gelegenheit hatte, genaue Erkundigun
gen über das Vorkommen dieses Eisens einzuziehen und in den
Besitz von vier dieser Massen zu gelangen, die er nach Europa mit

brachte. Die eine wiegt SV2 Pfund und ist gegenwärtig im Besitz
des Herrn Dr. Jordan in Saarbrück, der sie mir als einen noch

ganz intacten, fest gewordenen länglichen Tropfen beschreibt. Von
den drei anderen Massen wog die eine ursprünglich 13 Pfund, die
andere 19(4 Pfd., und die dritte 220 Pfd. 2 ). Der Güte des Herrn
Stein verdanke ich sehr schöne und grosse Fragmente, die er von
diesen Stücken für mich abschneiden liess, mit dem Wunsche, dass

ich die dabei abgefallenen, mit grosser Sorgfalt gesammelten Späne
zur Ausmittlung der Bestandtheile dieser Eisenmassen verwenden

*) Die Meteoriten etc. p. 99.
2) Herr Stein beabsichtigt, diese letztere Masse zerschneiden zu lassen und in ein

zelnen Stücken zu verkaufen, das Pfund zu 2 bis 3 Louisd’or, je nach der Grösse.


